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Ab dem 1. Januar 2021 bilden die Kirchengemeinden Königsbronn und 
Zang eine sogenannte Gesamtkirchengemeinde. Das ist ein wichtiger 
Schritt auf dem Weg Richtung Zukunft für die beiden Gemeinden. Sowohl in 
Zang als auch in Königsbronn bleibt die Kirche im Dorf, zusammen mit dem 
jeweiligen Pfarrer. Auch weiterhin werden vor Ort Gottesdienste und die ge-
wohnten Gruppen und Kreise stattfinden. Doch die Grenzen zwischen den Gemeinden sollen 
Stück für Stück abgebaut werden. So laden Königsbronn und Zang nun gemeinsam zu allen Gottes-
diensten ein und die kirchlichen Angebote werden ausdrücklich für alle Teilorte angeboten.
Doch warum muss sich überhaupt etwas ändern? Die Zahl der Evangelischen ist auch in unseren Ge-
meinden rückläufig, gleichzeitig gibt es in der württembergischen Landeskirche auch immer weniger 
Pfarrerinnen und Pfarrer. Die Zeiten ändern sich und es gilt, die vorhandenen Kräfte zu bündeln und 
Neues zu wagen, um auszuprobieren, was unsere Gemeinden auch in Zukunft trägt. 
Dazu sollen vermehrt Veranstaltungen geschaffen werden, die von beiden Teilgemeinden oder auch 
ökumenisch angeboten werden. So finden z.B. schon der Konfirmandenunterricht, der Kindergottes-
dienst Plus und der ökumenische meditative Abendgottesdienst gemeindeübergreifend statt. Diese ge-
meinsamen Angebote sollen mit der Zeit erweitert werden.

Der Weg zur Gesamtkirchengemeinde war ein langer und stellenweise sehr emotionaler Prozess für die 
beiden Kirchengemeinderatsgremien, viele Ängste und Sorgen um die eigene Gemeinde wurden aus-
gesprochen und diskutiert. Doch alle Beteiligten haben gemerkt, dass trotz der Unterschiede zwischen 
Zang und Königsbronn ein gemeinsames Ziel im Mittelpunkt steht: Die Kirche vor Ort als Gemein-
schaft um Jesus Christus. Sie muss für die Menschen vor Ort da sein und zugleich offen für alle wer-
den, dass die Botschaft von Gottes Liebe auch in Zukunft gehört wird.
Für die Pfarrer und Gremien der beiden Gemeinden ist ein großer Schritt getan. Es wäre schön, wenn 
auch die Königsbronner und Zanger Christen zu dieser notwendigen Veränderung „Ja“ sagen könnten. 
Nur gemeinsam kann auch in Zukunft das kirchliche Leben vor Ort gestaltet werden.

Cyra Sammet Dina Streib Volker Schuster Christoph Burgenmeister
1. Vorsitzende Zang Pfarrerin 1. Vorsitzender Königsbronn Pfarrer
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Im	 Januar	 1990	 startete	Uwe	Richter	mit	
seinem	Architekturbüro	in	der	Bergstraße.
Unter	einem	Dach	mit	dem	damaligen	In-
genieurbüro	Knöller	wurde	eine	optimale	
Abstimmung	 zwischen	 Architektur	 und	
Statik	ermöglicht.	
Gemeinsam	 zogen	 beide	 Büros	 im	 Jahr	
1995	in	die	Brenzquellstraße	um,	wo	auch	
heute	 noch	 der	 Sitz	 des	 Architekturbüros	
ist.

Der	 gebürtige	 Ochsenberger	 hat	 in	 den	
vergangenen	 30	 Jahren	 zahlreiche	 Pro-
jekte	realisiert,	dabei	reichte	sein	Aktions-
radius	 weit	 über	 die	 Kreisgrenze	 hinaus.	
Neben	 Privathäusern	 wurden	 von	 ihm	
auch	 zahlreiche	 öffentliche	 Gebäude	 und	
Firmengebäude	 realisiert.	 In	 Königsbronn	
war	sein	jüngstes	Projekt	der	Umbau	des	
Bürgerbüros	neben	dem	Rathaus.	 Zu	 sei-
nem	Team	zählen	5	Mitarbeiter.

Fotos: Architekturbüro Richter

30 Jahre Architekturbüro Uwe Richter

Neubauten 
An- und Umbauten
Bauleitung, Baubetreuung
Wertermittlungen

Architekturbüro Richter 
Brenzquellstraße 21 · 89551 Königsbronn
Tel. (0 73 28) 96 08 20 · Fax (0 73 28) 96 08 70 
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Hotline des Landratsamtes 
Heidenheim für alle Fragen 
rund um COVID-19 
Tel. 07321/321-7777
Mo. – Fr.: 8.00 – 16.00 Uhr
Sa., So., Feiertage: 
14.00 –16.00 Uhr

Tel.	9625-0	·	Fax	9625-27
E-Mail:	rathaus@koenigsbronn.de	
Internet:	www.koenigsbronn.de

Nur mit telefonischer Termin ver ein-
barung!

Montag	–	Freitag,	7.30	Uhr	–	12.30	Uhr	
und	13.00	Uhr	–	18.00	Uhr

Für Notfälle haben wir ein Bürgertele-
fon eingerichtet, dieses steht an Werk-
tagen von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr unter 
der Rufnummer 0152/03850737 zur 
Verfügung. An diese Nummer können 
Sie sich insbesondere wenden, wenn 
Sie wegen Corona Hilfe benötigen.

Steinheim	am	Albuch,	Forststr.	2	
(Eingang	Rückseite	der	Raiffeisenbank)	
Tel.	07329/919007
Fax	07329/1643
E-Mail:	steinheim-albuch.pw@polizei.bwl.de

Den/Die diensthabende/n Arzt/Ärztin  
erreichen	Sie	an	Wochenenden,	Feiertagen	
(durchgehend	24	Stunden)	sowie
Montag	 von	18.00	bis	8.00	Uhr
Dienstag	 von	18.00	bis	8.00	Uhr
Mittwoch	 von	12.00	bis	8.00	Uhr
Donnerstag	 von	18.00	bis	8.00	Uhr
Freitag	 von	16.00	bis	8.00	Uhr
immer	unter	Tel. 116117

Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: 
docdirekt	–	Kostenfreie	Onlinesprechstunde	
von	 niedergelassenen	 Haus-	 und	 Kinder-	
ärzten,	nur	für	gesetzlich	Versicherte	unter	
Tel. 0711/96589700 oder docdirekt.de

Die ärztliche Notfallpraxis erreichen Sie 
während deren Öffnungszeiten
Montag	 von	19.00	bis	22.00	Uhr
Dienstag	 von	19.00	bis	22.00	Uhr
Mittwoch	 von	15.00	bis	22.00	Uhr
Donnerstag	 von	19.00	bis	22.00	Uhr
Freitag	 von	17.00	bis	22.00	Uhr
Samstag	 von	8.00	bis	22.00	Uhr
Sonntag	 von	8.00	bis	22.00	Uhr
Feiertags	 von	8.00	bis	22.00	Uhr	
unter	Tel. 116117

Die kassenärztliche Notfallpraxis
befindet	 sich	 im	 Klinikum	 Heidenheim,	
Schlosshaustraße	100,	89522	Heidenheim,	
im	 Erdgeschoss	 von	 Haus	 C.	 Fußläufige	
Notfallpatienten	können	der	Beschilderung	
ab	der	Eingangshalle	folgen.
In lebensbedrohlichen Notfällen 
(z.B. Schlaganfall): 
Notrufnummer des DRK 112

(außerhalb	der	Öffnungszeiten)	
jeweils	von	8.30	Uhr	bis	8.30	Uhr.

Donnerstag, 14.01., 
Zentral-Apotheke,	
Eugen-Jaekle-Platz	12,	Heidenheim

Freitag, 15.01., 
Adler-Apotheke,	
Lange	Straße	37,	Herbrechtingen

Samstag, 16.01., 
Schloss-Apotheke,	
Hauptstraße	51,	Heidenheim
Herwartstein-Apotheke, 
Schickhardtstraße 1, Königsbronn, 
am Samstag, 16.01., 
von 8.30 – 12.30 Uhr geöffnet

Sonntag, 17.01., 
Zoeppritz-Apotheke,	
Zoeppritzstraße	1,	Heidenheim

Montag, 18.01., 
Bären-Apotheke,	
Markstraße	23,	Giengen	und	
Alb-Apotheke,	
Wilhelmstraße	21,	Gerstetten

Dienstag, 19.01., 
Karl-Olga-Apotheke,	
Karlstraße	12,	Heidenheim

Mittwoch, 20.01., 
Brenz-Apotheke,	
Voithstraße	1,	Königsbronn

kann	unter	Tel.	0711/7877777	
abgefragt	werden.

Für	Notfälle	wenden	Sie	sich	bitte	an	Ihren	
Haustierarzt.

Ökumenische	 Sozialstation	 Heidenheim	
Tel.	07321/9866-0

Irene	Dominicus,	Tel.	4247	

(Dieser	Dienst	ist	kostenlos)
So	erreichen	Sie	uns:	 Tel.	0170/8481912	
Ulrike	Fries,	Tel.	07328/4424
Claudy	Frey-Rathgeb,	Tel.	07328/7253

Bestattungshaus	Pusch,	Tel.	07328/5741

Tel.	08000/11616

Ärzte-NotdienstAllgemeiner Notruf 112
Feuerwehr 112
Unfall, Überfall 110
DRK-Rettungsdienst 
07361/19222

Störungsnummer für Strom
07961/9336-1401

Störungsnummer für Gas
07321/328-111

Störungsnummer für Wasser
07328/6272
07326/6470

Gemeindeverwaltung
Königsbronn

Polizeiposten

Dienstbereitschaft 
der Apotheken

Öffnungszeiten

Notrufnummer der
Gemeindeverwaltung

Zahnärztlicher Wochenend-
und Feiertagsdienst

Tierärztlicher Wochenend-
und Feiertagsdienst

Mobile Dienste

Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen

Hospizgruppe Königsbronn

Friedhofsverwaltung / 
Bestattungen

Ökumenische Nachbarschafts-
hilfe Königsbronn
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Schwarzes Brett

Abfallkalender

Folgende Abfuhrtermine finden in  
Königsbronn, Itzelberg, Ochsenberg 
und Zang statt.

Freitag,	22.	Januar
Gelber Sack

Die für 23. Januar geplante Altpapier-
sammlung der örtlichen Vereine ent-
fällt.

Nur in Königsbronn sammelt der Kreis-
abfallwirtschaftsbetrieb am Montag, 
25. Januar.

Öffnungszeiten
Wertstoff-Zentrum,	Wiesenstraße:		
Dienstag	von	13.00	Uhr	–	18.00	Uhr
2.	Samstag	im	Monat	von	8.00	–	11.30	Uhr

Bis auf Weiteres geschlossen
Jugendbücherei
Aalener	Straße	1,	Königsbronn

Wer macht wann Betriebsferien

Glückwunschtafel

Wir beglückwünschen sehr herzlich alle Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die in dieser oder der nächsten Woche ihren Geburtstag feiern können.

Namentlich gratulieren wir insbesondere unseren 70 Jahre alten und älteren
Einwohnern.

18.01. Peter Urban, Königsbronn, zum 70.
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Veranstaltungen

Es finden keine Veranstaltungen statt!

Sprechzeiten im Jugendhaus Königsbronn
Leider	muss	das	Jugendhaus	aufgrund	der	aktuellen	Situation	
weiterhin	bis	vorerst	31.01.2021	geschlossen	bleiben.

Wir	wissen,	wie	gerne	manche	von	euch	das	Juze	als	Anlaufstelle	nutzen.	Deshalb	ist	
es	uns	wichtig,	für	euch	telefonisch	erreichbar	zu	sein.	Die	Vereinbarung	von	Einzel-
terminen	ist	ebenfalls	möglich.

Außerdem	besteht	die	Möglichkeit,	einzeln	oder	mit	einer	Begleitung	für	Gespräche	
ins	Jugendhaus	zu	kommen.

Aktuelle Sprechzeiten:

Dienstag	und	Donnerstag		 14.00	–	17.00	Uhr

Kontakt:	Laura	Widmann
E-Mail:	widmann.l@caritas-ost-wuerttemberg.de
Mobil:	0157/35955964
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gen	zu	geschäftlichen	oder	dienstlichen	
Zwecken	sowie	in	besonderen	Härtefäl-
len	 erlaubt,	 touristische	 Übernachtun-
gen	nicht	erlaubt)

		Hundesalons,	 Hundefriseure	 und	 ähnli-
che	Einrichtungen	der	Tierpflege

		Imbisse	(Angebote	zum	Mitnehmen	er-
laubt)

		Jugendherbergen	 (Übernachtungen	 zu	
geschäftlichen	 oder	 dienstlichen	 Zwe-
cken	 sowie	 in	 besonderen	 Härtefällen	
erlaubt,	 touristische	 Übernachtungen	
nicht	erlaubt)

		Kantinen	 (Angebote	 zum	 Mitnehmen	
erlaubt)

		Kanuverleihe
		Kinos	und	Autokinos
		Kioske	(geschlossen	für	den	Publikums-

verkehr,	 Verkauf	 von	 zulässigen	 Sorti-
mentsteilen	 möglich,	 z.B.	 Zeitungen,	
Zeitschriften,	Lebensmittel	oder	Geträn-
ke	zum	Mitnehmen)

		Kletterparks	(drinnen	und	draußen)
		Kosmetikstudios
		Krabbelgruppen	und	Pekip-Kurse
		Kultureinrichtungen
		Massagesalons	 (medizinisch	 notwen-

dige,	 physiotherapeutische	 Massage	
bleibt	erlaubt)

		Märkte	 (mit	 Ausnahme	 der	 Wochen-	
und	 Großmärkte,	 die	 der	 Grundversor-
gung	dienen)

		Minigolfanlagen
		Möbelhäuser	 (Abhol-	 und	 Lieferdienste	

möglich)
		Museen
		Musik-,	Kunst-	und	Jugendkunstschulen,	

auch	private	Anbieter
		Opernhäuser
		Pfandhäuser	(An-	oder	Verkauf	von	Ge-

genständen)	oder	Goldankauf
		Restaurants	(Angebote	zum	Mitnehmen	

erlaubt)
		Restpostenmärkte
		Saunen	und	Thermen
		Schwimm-	 und	 Spaßbäder	 (außer	 für	

die	 Nutzung	 für	 den	 Reha-Sport	 und	
Spitzen-	oder	Profisport)

		Seilbahnen	für	touristische	Fahrten
		Selbsthilfegruppen	 (in	 Ausnahmefällen	

erlaubt,	 wenn	 zwingend	 erforderlich	
und	unaufschiebbar)

		Shisha-Bars
		Skilifte	und	Gondeln
		Spielbanken,	 Spielhallen,	 Wettvermitt-

lungsstellen	und	 reine	 Lotto-Annahme-
stellen

Lockdown in Baden-Württem-
berg seit 11. Januar 2021

Übersicht der geschlossenen und offe-
nen Einrichtungen oder Aktivitäten

Geschlossen oder nicht möglich:
		Antiquitätenhandel	(geschlossen	für	den	

Publikumsverkehr)
		Ateliers	(geschlossen	für	den	Publikums-

verkehr)
		Archive	 (Abhol-	 und	 Lieferdienste	 im	

wissenschaftlichen	Bereich	möglich)
		Ausflugsschiffverkehr
		Ausschank	und	Konsum	von	Alkohol	im	

öffentlichen	Raum
		Bandproben	 (erlaubt	 sind	 Bandproben	

mit	 dem	 eigenen	 Haushalt	 und	 einer	
weiteren	Person,	die	nicht	zum	eigenen	
Haushalt	gehört.	Proben	professioneller	
Ensembles	 sowie	 Bands,	 die	 auf	 Ge-
winnerzielung	 ausgerichtet	 sind,	 mög-
lich.)

		Barbershops
		Baumärkte	 (Abhol-	 und	 Lieferdienste	

möglich)
		Bibliotheken	 (Abhol-	 und	 Lieferdienste	

im	wissenschaftlichen	Bereich	möglich)
		Blumenläden

		Bars
		Blasmusik	im	Amateurbereich
		Bordelle	und	Prostitutionsgewerbe
		Busreisen	zu	touristischen	Zwecken
		Cafés	 (Angebote	 zum	 Mitnehmen	 er-

laubt)
		Campingplätze
		Chorproben	und	Chorgesang
		Einzelhandel	 (ausgenommen	 Lebens-

mitteleinzelhandel	 und	 Drogerien,	 Ab-
hol-	und	Lieferdienste	erlaubt)

		Eisdielen	 (Angebote	 zum	 Mitnehmen	
erlaubt)

		Elektrohandel
		E-Zigarettenhandel
		Fahrschulen	 aller	 Art	 (Online-Angebote	

möglich)
		Fitness-	und	Sportstudios	aller	Art	(Aus-

nahme	 für	 die	 Nutzung	 für	 den	 Reha-
Sport	sowie	Spitzen-	oder	Profisport)

		Freizeitparks
		Friseurbetriebe
		Fußpflege	(medizinisch	notwendige	Be-

handlungen	erlaubt)
		Gastronomie	 an	 Autobahnraststätten	

(Angebote	zum	Mitnehmen	erlaubt)
		Hotels	und	andere	Übernachtungsange-

bote	gegen	Entgelt	sowie	unentgeltliche	
Wohnmobilstellplätze	 (Übernachtun-

Wichtige Informationen zur Corona-Lage

Geänderter Dienstbetrieb in der Gemeindeverwaltung

Zur	Sicherstellung	des	Dienstbetriebes	der	Gemeindeverwaltung	haben	wir	vorsorglich	
folgende	Vorkehrungen	getroffen.	

1.	 	Das	Rathaus	bleibt	für	den	Besucherverkehr	geschlossen,	alle Kunden	werden	je-
doch	nach	vorheriger Terminvereinbarung bedient.

	 	Dadurch	können	Wartezeiten	und	dadurch	entstehende	Menschenansammlungen	
im	Rathaus	vermieden	werden.

2.	 	Unsere	 Mitarbeiter	 werden	 in	 2	 Schichten	 arbeiten.	 Der	 Frühdienst	 arbeitet	 von	
7.30	Uhr	bis	12.30	Uhr	und	der	Spätdienst	von	13.00	Uhr	bis	18.00	Uhr.	Termine	sind	
somit	täglich	an	10	Stunden	möglich.

Falls	Sie	nicht	wissen,	an	wen	Sie	sich	mit	 Ihrem	Anliegen	wenden	können,	helfen	
Ihnen	die	Kolleginnen	und	Kollegen	der	Telefonzentrale	gerne	weiter.

Für	 Notfälle	 steht	 Ihnen	 Bürgermeister	 Michael	 Stütz	 unter	 der	 Telefonnummer	
0173/9873100	auch	außerhalb	der	Öffnungszeiten	zur	Verfügung.

Die	Jugendbücherei	ist	bis	auf	Weiteres	geschlossen!

Wir	hoffen	auf	Ihr	Verständnis.
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		Sprachschulen	 (Online-Kurse	 sind	 er-
laubt)

		Sonnenstudios	und	Solarien
		Souvenirläden
		Tabakgeschäfte
		Tanz-	und	Ballettschulen
		Tattoo-	und	Piercingstudios
		Theaterhäuser
		Theaterproben	 im	 Amateurbereich	 (im	

Profibereich	erlaubt)
		Vereinssportstätten
		Volkshochschulen	(Online-Kurse	sind	er-

laubt)
		Zirkusse
		Zoologische	und	botanische	Gärten	 so-

wie	Tierparks

Darf unter Auflagen geöffnet oder mög-
lich bleiben:
		Abholdienste	 im	 Einzelhandel,	 in	 Bib-

liotheken	 und	 Archiven	 (Click&Collect)	
nach	vorheriger	Bestellung	möglich

		Arbeitsmarktpolitische	Maßnahmen,	so-
fern	sie	nicht	online	durchgeführt	wer-
den	können

		Berufliche	 Fortbildungen,	 soweit	 für	
eine	konkrete	Tätigkeit	erforderlich	und	
gesetzlich	vorgeschrieben	ist	und	nicht	
online	durchgeführt	werden	können

		Handwerksbetriebe	(mit	Ausnahme	von	
körpernahen	 Dienstleistungen,	 medizi-
nisch	 notwenige	 Dienstleistungen	 er-
laubt)

		Angeln	 (mit	 den	 Angehörigen	 des	 ei-
genen	 Haushaltes	 und	 einer	 weiteren	
Person,	die	nicht	zum	eigenen	Haushalt	
gehört)

		Apotheken
		Autovermietung	 und	 Carsharing-Ange-

bote
		Autowaschanlagen
		Babyausstattungsfachmärkte
		Bäckereien	und	Konditoreien	(kein	Ver-

zehr	oder	Getränke	vor	Ort)
		Banken	und	Sparkassen
		Bauhandwerk
		Betonverarbeitende	Betriebe
		Blutspende
		Box-	und	Kampfsport	(nur	Spitzen-	und	

Profisport)
		Brennstoffhandel
		Bürofachmärkte	(nur	Verkauf	von	Post-

artikeln	und	Schreibwaren)
		Copyshops
		Drogerien
		Eheschließungen	(unter	Teilnahme	von	

nicht	mehr	als	fünf	Personen)
		Einzelhandel	 für	 Lebensmittel	 und	 Ge-

tränke,	einschließlich	Direktvermarkter
		Ergo-	und	Lerntherapie
		Ersatzteilhandel	 (für	 Fahrrad,	 Landma-

schinen	und	Kraftfahrzeuge)

		Fahrgemeinschaften	zur	Arbeit	(mit	den	
Angehörigen	 des	 eigenen	 Haushaltes	
und	 einer	 weiteren	 Person,	 die	 nicht	
zum	eigenen	Haushalt	gehört)

		Fahrradwerkstätten	 (Handel	 im	 Misch-
betrieb	 möglich,	 wenn	 Werkstatttätig-
keit	überwiegt)

		Fährverkehr
		Fotostudios	 (Verkauf	 von	 Sortiment	

möglich,	 wenn	 Dienstleistungstätigkeit	
überwiegt)

		Fußpflege	(nur	medizinisch	notwendige	
Behandlungen)

		Gastronomie	an	Autobahnraststätten	für	
Berufskraftfahrer*innen

		Geburtsvorbereitung	und	-nachbereitung
		Gedenkstätten
		Golfplätze	 (Weitläufige	 Anlagen	 im	

Freien	dürfen	auch	von	mehreren	indi-
vidualsportlich	 aktiven	 Personen	 unter	
Einhaltung	der	Abstandsregeln	genutzt	
werden.	Voraussetzung	für	die	Nutzung	
der	 Toiletten,	 Umkleiden	 und	 Duschen	
ist,	 dass	 sie	 nicht	 geteilt	 werden	 und	
Personen,	 die	 nicht	 gemeinsam	 sport-
lich	aktiv	sind,	sich	nicht	begegnen.)

		Gottesdienste,	Bestattungen	und	ande-
re	religiöse	Veranstaltungen

		Großhandel
		Gruppentherapien
		Hofläden
		Hörgeräteakustiker
		Hundeausführen	 und	 Hundesport	 (mit	

den	Angehörigen	des	eigenen	Haushal-
tes	und	einer	weiteren	Person,	die	nicht	
zum	eigenen	Haushalt	gehört)

		Kegelbahnen	(nur	für	Spitzen-	und	Profi-
sport)

		Kfz-Werkstätten
		Ladeparks	und	Ladestationen	 für	Elekt-

rofahrzeuge
		Landmaschinenwerkstätten
		Lkw-Waschanlagen
		Logopädie
		Lottoannahmestellen	in	Geschäften	mit	

überwiegendem	 Anteil	 der	 erlaubten	
Waren	(z.B.	Lebensmittelmärkte)

		Metzgereien	(kein	Verzehr	oder	Geträn-
ke	vor	Ort)

		Musiktherapie
		Optiker
		Orthopädieschuhbetriebe
		Osteopathie
		Pendlerverkehr
		Personal	Training	(nur	1:1	im	Freien)
		Pfandhäuser	 (zur	Gewährung	 von	Dar-

lehen,	gesichert	durch	Pfandgegenstän-
de)

		Physiotherapie
		Psychotherapie
		Poststellen	und	Paketdienste
		Reformhäuser

		Reinigungen	und	Waschsalons
		Reisebüros
		Reise-	 und	 Kundenzentren	 für	 den	 öf-

fentlichen	Verkehr
		Reithallen	(nur	zur	Bewegung	des	Tie-

res,	wenn	es	keine	Möglichkeit	im	Frei-
en	gibt	und	für	den	Spitzen-	oder	Profi-
sport	erlaubt)

		Reitplätze	 im	 Freien	 (Weitläufige	 An-
lagen	dürfen	auch	von	mehreren	 indi-
vidualsportlich	 aktiven	 Personen	 unter	
Einhaltung	der	Abstandsregeln	genutzt	
werden.	Voraussetzung	für	die	Nutzung	
der	 Toiletten,	 Umkleiden	 und	 Duschen	
ist,	 dass	 sie	 nicht	 geteilt	 werden	 und	
Personen,	 die	 nicht	 gemeinsam	 sport-
lich	 aktiv	 sind,	 sich	 nicht	 begegnen.	
Reitunterricht	 nur	 im	 Einzelunterricht	
gestattet.)

		Rehasport
		Sanitätshäuser
		Schießsport-	 und	 Schießsportanlagen	

im	 Freien	 (mit	 den	 Angehörigen	 des	
eigenen	Haushaltes	und	einer	weiteren	
Person,	die	nicht	zum	eigenen	Haushalt	
gehört,	bei	dienstlichen	Zwecken	beim	
Spitzen-	oder	Profisport)

		Schlüsseldienste
		Sitzungen	von	kommunalen	Gremien
		Skihänge	 (Skilifte	 und	 Gondeln	 ge-

schlossen)
		Spielplätze
		Sprach-	 und	 Integrationskurse,	 sofern	

sie	 nicht	 online	 durchgeführt	 werden	
können

		Supermärkte
		Tafelläden
		Tankstellen
		Telefonshops	 für	 Reparatur,	 Austausch	

und	Störungsbehebung
		Tennishallen	 (nur	 Spitzen-	 oder	 Profi-

sport)
		Tennisplätze	im	Freien	(Weitläufige	An-

lagen	dürfen	auch	von	mehreren	 indi-
vidualsportlich	 aktiven	 Personen	 unter	
Einhaltung	der	Abstandsregeln	genutzt	
werden.	Voraussetzung	für	die	Nutzung	
der	 Toiletten,	 Umkleiden	 und	 Duschen	
ist,	 dass	 sie	 nicht	 geteilt	 werden	 und	
Personen,	 die	 nicht	 gemeinsam	 sport-
lich	aktiv	sind,	sich	nicht	begegnen.)

		Taxigewerbe
		Therapien	mit	Tieren
		Tierbedarf-	und	Futtermittelmärkte
		Tonstudios
		Umzug	 in	 eine	 andere	 Wohnung	 (bei	

privat	 organisierten	 Umzügen	 gelten	
die	 Kontaktbeschränkungen,	 Ausnah-
men	durch	örtliche	Behörden	möglich.	
Bei	professionellen	Umzügen	gelten	die	
Abstands-	und	Hygieneregelungen.)

		Versicherungsbüros
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		Wahlkampfaktivitäten,	 wie	 Verteilung	
von	 Flyern,	 Plakatierungen	 oder	 Infor-
mationsstände	 nach	 behördlicher	 Ge-
nehmigung	möglich

		Wettkampfsport	 und	 -training	 (nur	
Spitzen-	oder	Profisport)

		Wochenmärkte
		Wein-	und	Spirituosenhandel
		Yogaunterricht	(nur	1:1	im	Freien)
		Zeitungs-	und	Zeitschriftenverkauf

Stand:	08.01.2021

Aus der Arbeit des 
Gemeinderates

Sitzung des Gemeinderats vom 
22. Dezember 2020
Entschuldigt: Gemeinderätin Antje Hor-
rer und Gemeinderäte Kay Seltrecht, 
Bernd Eppli, Arnim Bledow

Bausachen
Der	 Gemeinderat	 stimmte	 den	 nachfol-
genden	Bauvorhaben	einstimmig	zu:
•		Neubau	 eines	 Einfamilienhauses	 mit	

Doppelgarage,	Nelkenstraße	14
Der	 Gemeinderat	 nahm	 nachfolgende	
Bauvorhaben	zustimmend	zur	Kenntnis:
•		Abbruch	 des	 bestehenden	 Wohnhauses	

mit	Garage,	Weikersbergstraße	45
•		Anbau	 an	 die	 Garage,	 Hohen	staufen-

straße	4

Annahme von Spenden
Der	 Gemeinderat	 nahm	 das	 Spendenan-
gebot	 in	 Höhe	 von	 800,00	 Euro	 an	 und	
stimmte	der	Verwendung	der	angegebe-
nen	Zwecke	zu.

Einbringung der Haushaltssatzung und 
des Haushaltsplans der Gemeinde so-
wie der Wirtschaftspläne der Eigenbe-
triebe Abwasserbeseitigung und Was-
serversorgung für das Jahr 2021

Kämmerer	 Dieter	 Cimander	 brachte	 den	
Haushalt	2020	ein:

Das	 Jahr	 2020	 war	 massiv	 durch	 die	 Co-
rona-Pandemie	 geprägt.	 Der	 Lockdown	
im	 Frühjahr	 und	 der	 Teil-Lockdown	 seit	
November	 sowie	 der	 zweite	 Lockdown	
ab	Dezember	hat	und	wird	Spuren	in	der	
Wirtschaft	hinterlassen.	Die	Auswirkungen	
werden	auch	weit	über	das	 Jahr	2020	zu	

spüren	 sein.	 Dies	 hat	 unmittelbar	 bzw.	
zeitversetzt	 Auswirkungen	 auch	 auf	 die	
Gemeinden.	Einnahmen	aus	Gebühren	für	
öffentliche	 Einrichtungen	 fallen	 weg	 bei	
annähernd	 gleichbleibenden	 laufenden	
Kosten.	 Stundungsanträge	bzw.	Herabset-
zungsanträge	bei	der	Gewerbesteuer	füh-
ren	 zu	 Steuerausfällen.	 Ebenso	 wird	 das	
Einkommensteueraufkommen	 geringer	
ausfallen.	Der	Bund	und	das	 Land	haben	
2020	 vielfältige	 Hilfsmaßnahmen	 für	 die	
Wirtschaftsbetriebe	und	auch	für	die	Kom-
munen	aufgelegt.	Das	hat	zu	einer	Abfe-
derung	 der	 genannten	 Ausfälle	 geführt.	
Ob	das	bei	einer	Fortdauer	der	Pandemie	
ebenso	2021	der	Fall	sein	wird,	kann	nicht	
vorhergesagt	werden.

Finanzielle Lage 2021:
Die	Einnahmen	aus	der	Gewerbesteuer	ge-
hen	im	Vergleich	zum	Vorjahr	um	0,7	Mio.	
Euro	 zurück.	 Der	 Einkommensteueranteil	
geht	im	Vergleich	zu	2019	um	0,5	Mio.	Euro	
zurück.	Das	bedeutet	bei	den	Steuereinnah-
men	einen	Rückgang	von	1,83	Mio.	Euro.	
Hinzu	kommt	eine	geringere	Schlüsselzu-
weisung	 wegen	 hoher	 Steuereinnahmen	
vor	 zwei	 Jahren	von	 lediglich	141.636,00	
Euro	(Vorjahr	818.893,00	Euro)	und	ist	da-
mit	rund	0,7	Mio.	Euro	geringer	als	im	Vor-
jahr.	Die	Einnahmen	aus	Zuweisungen	und	
Umlagen	gehen	 insgesamt	um	0,66	Mio.	
Euro	zurück.
Letztendlich	 sinken	 die	 ordentlichen	 Er-
träge	2021	 im	Vergleich	zum	Vorjahr	um	
3.162.363,00	Euro.
Gleichzeitig	 steigen	die	ordentlichen	Auf-
wendungen	wegen	gleichbleibend	hohen	
Umlagen	 in	 Folge	 der	 Systematik	 des	 Fi-
nanzausgleichs	und	gestiegener	Ausgaben	
um	841.391,00	Euro.	
Die	 Personalausgaben	 steigen	 um	
225.567,00	Euro	auf	3,8	Mio.	Euro.	Die	Auf-
wendungen	 für	 Sach-	 und	 Dienstleistun-
gen	steigen	um	344.730,00	Euro	auf	3,77	
Mio.	Euro.	Die	Transferaufwendungen	stei-
gen	um	271.460,00	Euro	auf	nunmehr	8,8	
Mio.	Euro.	Darin	enthalten	ist	die	Kreisum-
lage	mit	 3.978.654,00	 Euro	 (+	56.574,00	
Euro)	und	die	Finanzausgleichsumlage	mit	
2.811.582,00	Euro	(+	134.101,00	Euro).
Die	 Aufwendungen	 für	 Schulbildung	 und	
Betreuung	 nehmen	 kontinuierlich	 zu.	
Der	 Aufwand	 für	 die	 Schulen	 steigt	 von	
742.060,00	Euro	 im	Vorjahr	auf	nunmehr	
938.374,00	 Euro.	 Zum	 Vergleich:	 Im	 Jahr	
2017	waren	es	noch	570.000,00	Euro.	Für	
die	Betreuung	in	den	Kindergärten	beträgt	
der	 Aufwand	 nach	 Abzug	 der	 Zuschüsse	
und	 Elternbeiträge	1.309.123,00	 Euro.	 Im	
Vorjahr	waren	dies	noch	rund	1	Mio.	Euro	
und	2015	0,7	Mio.	Euro.	Diese	Gelder	sind	

gut	 angelegt,	 müssen	 aber	 über	 den	 Er-
gebnishaushalt	finanziert	werden.
Der	 genannte	 Rückgang	 der	 Einnahmen	
bei	 gleichzeitigem	 Anstieg	 der	 Aufwen-
dungen	führt	im	Ergebnishaushalt	2021	zu	
einem	Defizit	von	1.860.412,00	Euro.	Darin	
enthalten	ist	auch	die	zu	erwirtschaftende	
Abschreibung	in	Höhe	von	0,84	Mio.	Euro.
Das	Gesamtergebnis	 im	 Ergebnishaushalt	
ist	wesentlich	beeinflusst	durch	 rückläufi-
ge	Steuereinnahmen	bei	gleichzeitig	we-
gen	 der	 Systematik	 des	 Finanzausgleichs	
sehr	 hohen	 zu	 zahlenden	 Umlagen.	
Durch	 die	 Einführung	 des	 Neuen	 Kom-
munalen	 Haushaltsrechts	 sind	 außerdem	
die	 Abschreibungen	 in	 Höhe	 von	 derzeit	
847.302,00	 Euro	 zu	 erwirtschaften.	 Die	
Abschreibungssumme	wird	wegen	hinzu-
kommenden	Neubauten	und	Sanierungen	
in	Zukunft	weiter	steigen,	so	dass	ein	Aus-
gleich	des	Ergebnishaushaltes	bei	rückläu-
figen	 Steuereinnahmen	 immer	 schwieri-
ger	wird.	Hinzu	kommt	die	Maßgabe	des	
NKHR,	 reine	 Unterhaltsmaßnahmen	 dem	
Aufwand	sprich	dem	Ergebnishaushalt	zu-
zuordnen.	Weiter	steigende	Ausgaben	für	
den	Unterhalt	des	Infrastrukturvermögens,	
die	Kinderbetreuung	und	die	Schulbildung	
belasten	zusätzlich	den	Ergebnishaushalt.
Einsparungen	 und	 wo	 möglich	 und	 ver-
tretbar	 eine	 Erhöhung	 der	 eigenen	 Ein-
nahmen	sind	anzustreben,	um	die	 in	der	
mittelfristigen	 Finanzplanung	 avisierten	
Ziele	zu	erreichen.	Nur	so	ist	es	mittel-	und	
langfristig	möglich,	das	Gemeindevermö-
gen	 zu	 erhalten	 und	 den	 Anforderungen	
des	 Neuen	 Kommunalen	 Haushaltsrechts	
gerecht	zu	werden.	

Finanzhaushalt:
Im	Finanzhaushalt	sind	insgesamt	Auszah-
lungen	 aus	 Investitionstätigkeit	 in	 Höhe	
von	 5,39	 Mio.	 Euro	 veranschlagt.	 Dem	
stehen	 Einnahmen	 aus	 Einzahlungen	 in	
Höhe	 von	3,18	Mio.	 Euro	 gegenüber.	 Die	
Einnahmen	bestehen	aus	Grundstücksver-
käufen	in	Höhe	von	1,6	Mio.	Euro	und	In-
vestitionszuwendungen	in	Höhe	von	1,581	
Mio.	Euro.	Für	die	Feuerwehr	Königsbronn	
wird	 ein	 neues	 Feuerwehrfahrzeug	 für	
580.000,00	 Euro	 beschafft.	 Für	 den	 Neu-
bau	des	Feuerwehrgerätehauses	Zang	sind	
2021	300.000,00	Euro	und	im	nächsten	Jahr	
dann	1,3	Mio.	Euro	veranschlagt.	Nachdem	
die	 Ostalbhalle	 wegen	 statischen	 Proble-
men	abgerissen	werden	muss,	wird	2021	
die	 Turnhalle	 Itzelberg	 für	 rund	1,38	Mio.	
Euro	 saniert.	Als	nächstes	muss	dann	die	
Herwartsteinhalle	dringend	generalsaniert	
werden.	 Hierfür	 ist	 eine	 Planungsrate	 in	
Höhe	 von	 150.000,00	 Euro	 eingeplant.	
Die	Sanierungskosten	betragen	insgesamt	

Amtliche Bekanntmachungen
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Der	Kreisabfallwirtschaftsbetrieb	 teilt	mit,	
dass	 die	 vorgesehene	 Altpapiervereins-
sammlung	 in	 Königsbronn	 und	 den	 Teil-
orten	am	Samstag,	23.	Januar,	wegen	der	
Corona-Situation	ausfällt.
Im	Hauptort	Königsbronn	wird	am	Montag,	
25.	 Januar,	 das	 Altpaier	 von	 einem	 vom	
Kreisabfallwirtschaftsbetrieb	 beauftragten	
Unternehmen	 gesammelt.	 Zu	 beachten	
ist,	 dass	 bei	 dieser	 Sammlung	 in	 Königs-
bronn	das	gebündelte	oder	in	Kartonagen	
verpackte	Altpapier	bereits	bis	spätestens 
6.00 Uhr bereitgestellt	werden	muss.	

In	 Itzelberg,	 Ochsenberg	 und	 Zang	 fallen	
die	 Sammlungen	 ersatzlos aus! Wenn	
möglich,	 das	 Altpapier	 bis	 zur	 nächsten	
Vereinssammlung	bereitstellen.

Landtagswahl am 14. März 2021

Entscheidung des Kreiswahlausschusses 
über die Zulassung der Wahlvorschläge

Am	19.	Januar	2021	tritt	der	Kreiswahlaus-
schuss	des	Wahlkreises	24	zu	seiner	ersten	
Sitzung	zusammen.	Die	öffentliche	Sitzung	
des	Kreiswahlausschusses	findet	im	Land-
ratsamt	 Heidenheim,	 Felsenstraße	 36	 in	
Heidenheim,	 Konferenzbereich	 B	 004/B	
005	statt.	Beginn	ist	um	16.00	Uhr.	Zur	Sit-
zung	hat	jedermann	Zutritt.	
Gegenstand	der	Sitzung	ist	die	Entscheidung	
über	 die	 Zulassung	 der	 für	 die	 Landtags-
wahl	 am	14.	März	 2021	 im	Wahlkreis	 24	
Heidenheim	eingereichten	Wahlvorschläge,	
die	dem	Kreiswahlleiter	bis	zum	14.	Januar	
2021,	18.00	Uhr,	vorliegen	müssen.

Online-Seminar: 
„Babys erster Brei“ 

Am	Mittwoch,	20.	Januar,	bietet	das	Forum	
Ernährung	 HDH	 des	 Landkreises	 Heiden-
heim	von	9.30	bis	11.00	Uhr	eine	Online-
Infoveranstaltung	für	Eltern	von	Säuglingen	
an.	 Die	 BeKi-Referentin	 der	 Landesini-
tiative	bewusste	Kinderernährung,	Gudrun	
Künzel,	gibt	wertvolle	 Informationen,	wie	
der	 schrittweise	Übergang	 von	 der	Milch	
zum	Brei	 gut	 gelingt.	 Die	 Eltern	 erhalten	
praktische	 Tipps	 zu	 selbstgemachten	 und	
gekauften	 Breien	 sowie	 Informationen	
zu	einem	ausgewogenen	Ernährungsplan	

rund	6,2	Mio.	Euro.	Der	Ausbau	der	soge-
nannten	„Weißen	Flecken“	beim	Breitband	
ist	mit	Kosten	von	insgesamt	2,5	Mio.	Euro	
für	 die	 Jahre	 2022	 –	 2023	 vorgesehen.	
Für	2021	ist	nur	eine	Planungsrate	veran-
schlagt,	da,	nachdem	der	Bundeszuschuss	
bewilligt	ist,	der	Zuschuss	des	Landes	im-
mer	noch	aussteht.	Aufgrund	der	Bausum-
me	 ist	 eine	 europaweite	 Ausschreibung	
notwendig,	 die	 zeit-	 und	 kostenintensiv	
ist.	 Im	 Straßenbereich	 ist	 die	 Sanierung	
der	Fußgängerbrücke	an	der	Paul-Reusch-
Straße	 mit	 0,525	 Mio.	 Euro	 eingeplant.	
Des	Weiteren	im	Zuge	der	Kanalsanierung	
die	 Sanierung	 des	 Steinheimer	Wegs	mit	
250.000,00	 Euro	 und	 die	 Errichtung	 von	
zwei	 Bushaltestellen	 im	 Baugebiet	 Roß-
rucken	mit	80.000,00	Euro.	Aufgrund	von	
weiteren	 Kanalsanierungen	 kommen	 in	
den	 nächsten	 Jahren	 weitere	 Straßen-
baumaßnahmen	 hinzu.	 Der	 Küchenanbau	
Café	 ver-edelt	 ist	 mit	 286.000,00	 Euro	
und	der	Neubau	der	öffentlichen	Toiletten	
mit	174.000,00	Euro	veranschlagt.	Für	die	
Bereitstellung	 von	 Bauland	 werden	 zwei	
neue	 Baugebiete	 erschlossen.	 Dadurch	
können	 insgesamt	 29	 Bauplätze	 im	 Roß-
rucken	 und	 Töbele	 geschaffen	 werden.	
Die	 Finanzierung	 und	 Abrechnung	 erfolgt	
außerhalb	des	Haushalts	über	die	Steg.	Die	
aufgezählten	 Investitionen	 können	 ohne	
entsprechende	 Zuschüsse	 nicht	 finanziert	
werden.	Es	wurden	deshalb	entsprechen-
de	 Zuschussanträge	 gestellt.	 Teilweise	
wurden	 für	 die	 genannten	 Maßnahmen	
bereits	 Zuschüsse	 bewilligt,	 bei	 anderen	
besteht	Grund	 zu	Hoffnung	 auf	 eine	ent-
sprechende	Förderung.	
Für	 die	 Finanzierung	 der	 Investitionen	 ist	
eine	 Darlehensaufnahme	 in	 Höhe	 von	
2	 Mio.	 Euro	 eingeplant.	 Nach	 Abzug	 der	
Tilgung	 beträgt	 der	 Schuldenstand	 zum	
Jahresende	 rund	 7,47	 Mio.	 Euro.	 Außer-
dem	 ist	 eine	 Entnahme	aus	dem	Finanz-
mittelbestand	 in	 Höhe	 von	 1.671.284,00	
Euro	 notwendig.	 Dadurch	 reduziert	 sich	
der	Bestand	an	 liquiden	Mitteln	auf	 rund	
4,3	Mio.	Euro.

Fazit
Auf	 Grund	 der	 bisherigen	 guten	 Wirt-
schaftslage	ging	es	der	Gemeinde	Königs-
bronn	in	den	letzten	Jahren	recht	gut.	Die	
Steuereinnahmen	 sind	gesprudelt	 und	es	
konnten	 lange	 aufgeschobene	 Infrastruk-
turmaßnahmen	 in	 Angriff	 genommen	
werden.	So	wurden	in	den	letzten	Jahren	
die	 Georg-Elser-Realschule	 generalsaniert	
(4,4	Mio.	 Euro),	Brücken	und	Straßen	 sa-
niert,	 der	 Paul-Reusch-Kindergarten	 neu	
gebaut	 (3,3	 Mio.	 Euro),	 ein	 Bürgerbüro	
eingerichtet	 (0,5	 Mio.	 Euro),	 die	 Ausseg-

nungshalle	 Friedhof	 Itzelberg	 renoviert	
(0,4	Mio.	Euro).	
Außerdem	 konnte	 für	 die	 Schaffung	 von	
Wohnraum	 im	 Ortskern	 ein	 wichtiger	
Grunderwerb	 getätigt	 werden.	 Die	 Ge-
meinde	Königsbronn	steht	in	den	nächsten	
Jahren	vor	weiteren	großen	Herausforde-
rungen.	 Breitbandausbau,	 Waldkindergar-
ten,	 Hallensanierungen,	 Sanierung	 Georg	
Elser	 Gedenkstätte,	 Sanierung	 Gasthaus	
„Rössle“,	 Erneuerung	 Brücke	 Brücken-
straße,	 Abriss	 Ostalbhalle,	 Straßensanie-
rungen,	 Feuerwehrauto	 Zang,	 um	 nur	
die	wichtigsten	zu	nennen.	Für	sämtliche	
Maßnahmen	 ist	 die	 Gemeinde	 Königs-
bronn	auf	eine	Unterstützung	aus	den	un-
terschiedlichen	Fördertöpfen	dringend	an-
gewiesen.	Ohne	diese	 Förderungen	 kann	
die	Gemeinde	die	anstehenden	Aufgaben	
nicht	bewältigen.
Die	derzeitige	Pandemie	zeigt	überdeutlich	
die	Abhängigkeit	 der	Gemeinde	von	den	
Steuereinnahmen	und	der	wirtschaftlichen	
Entwicklung	und	den	abzuführenden	Um-
lagen.	Größere	Ausfälle	wie	sie	2021	und	
2022	prognostiziert	sind,	führen	sofort	zu	
einer	 Schieflage	 des	 Ergebnishaushaltes.	
Die	zeitlich	versetzte	Reaktionszeit	des	Fi-
nanzausgleichs	 verstärkt	 dabei	 die	 finan-
ziellen	Schwierigkeiten.

Sperrung der Ortsverbindungs-
straße Königsbronn – Ochsen-
berg über den Zahnberg

Im	 ForstBW	 Forstrevier	 Ochsenberg	 fin-
den	von	Montag,	18.01.2021,	bis	Freitag,	
22.01.2021,	 Baumfällarbeiten	 mit	 dem	
Ziel	 der	 Verkehrssicherung	 entlang	 von	
Straßen	statt.	
Die	 Ortsverbindungsstraße	 Königsbronn	 –	
Ochsenberg	über	den	Zahnberg	ist	in	die-
ser	Zeit	voll	gesperrt.	Die	ausgeschilderte	
Umleitung	führt	über	die	K3011	von	Itzel-
berg	nach	Ochsenberg.	

Sprechstunde der Integrations-
manager

Die	Sprechstunde	für	Geflüchtete	und	Eh-
renamtliche	 des	 Flüchtlingskreises	 kann	
aktuell	 nur	 nach	 Terminvergabe	 stattfin-
den.	Bitte	wenden	Sie	sich	hierzu	an	Frau	
Selcuk	oder	Herrn	Günther,	erreichbar	un-
ter	 integration@heidenheim.de	 oder	 Tel.	
07321/2772240.

Kreisabfallwirtschafts-
betrieb Heidenheim
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eines	 Kindes	 im	 ersten	 Lebensjahr.	 Wäh-
rend	der	Veranstaltung	geht	die	Referentin	
gerne	auf	individuelle	Fragen	ein.	Für	die-
ses	Video-Seminar	bekommen	die	Interes-
senten	einen	Tag	vorher	per	E-Mail	einen	
Einladungslink	zugeschickt.	Die	Veranstal-
tung	ist	kostenlos,	Informationsbroschüren	
werden	auf	Wunsch	im	Anschluss	per	Post	
zugesandt.	 Eine	 Anmeldung	 beim	 Fach-
bereich	Landwirtschaft	des	Landratsamtes	
Heidenheim	ist	bis	spätestens	Montag,	18.	
Januar,	 per	 E-Mail	 unter	 landwirtschaft@
landkreis-heidenheim.de	erforderlich.	

Regina Fried ist neue Fach-
bereichsleiterin im Bereich 
Straßenverkehr

Der	 Fachbereich	 Straßenverkehr	 mit	 der	
Kfz-Zulassungsbehörde,	 der	 Fahrerlaubnis-
behörde	 und	 der	 Straßenverkehrsbehörde	
hat	 eine	 neue	 Leitung.	 Regina	 Fried,	 die	
zuletzt	als	Pressereferentin	im	Landratsamt	
tätig	war,	übernimmt	seit	Kurzem	die	Auf-
gaben	von	Gerd	Heideker.	
Fried	ist	in	Stuttgart	geboren	und	absolvier-
te	nach	ihrem	Abitur	eine	vierjährige	Aus-
bildung	 im	gehobenen	Verwaltungsdienst.	
Sie	ist	verheiratet	und	hat	zwei	erwachsene	
Kinder.	 Nach	 ihrem	 Studium	 an	 der	 Fach-
hochschule	 für	 öffentliche	 Verwaltung	 in	
Ludwigsburg	startete	sie	1990	beim	Land-
ratsamt	Rems-Murr-Kreis	in	der	Stabsstelle	
Presse-	und	Öffentlichkeitsarbeit.	Die	beruf-
liche	Laufbahn	im	Landratsamt	Heidenheim	
begann	für	die	heute	53-Jährige	im	Februar	
2015	als	Koordinatorin	der	Ehrenamtlichen	
in	der	Flüchtlingshilfe	und	als	Geschäftsbe-
reichsleitung	Integration.	Weitere	Stationen	
innerhalb	der	Landkreisverwaltung	folgten.	
„Während	 meinen	 bisherigen	 Tätigkeiten	
in	 verschiedenen	 Fach-	 und	 Querschnitts-
einheiten	 des	 Landratsamtes	 konnte	 ich	
umfangreiche	 Erfahrungen	 sammeln	 und	
mir	 das	 Rüstzeug	 aneignen,	 um	 nun	 die	
Gesamtverantwortung	 für	 den	 publikums-
intensiven	Fachbereich	Straßenverkehr	mit	
insgesamt	25	Mitarbeitenden	zu	überneh-
men.	Auch	eine	gute	Zusammenarbeit	mit	
den	Städten	und	Gemeinden	des	Landkrei-
ses	sowie	anderen	Organisationen	ist	mir	in	
meiner	neuen	Aufgabe	wichtig“,	so	Fried.

Mitgliederversammlung Ende 2020

Neue Form der Mitgliederver-
sammlung, neuer Vorstand, 
neue Satzung
Corona macht´s möglich!

Nach	 zweimaliger	 Verschiebung	 einer	
Präsenz-Mitgliederversammlung	 konn-
te	 kürzlich	 die	 überfällige	 Mitgliederver-
sammlung	per	Videokonferenz	stattfinden.	
Durch	die	Gewinnung	des	erfahrenen	Mo-
derators	 Christoph	 Weinmann	 aus	 Karls-
ruhe	verlief	die	Versammlung	problemlos.	
Immerhin	 mussten	 drei	 neue	 Vorstands-
mitglieder	 und	 Beisitzer	 gewählt	 sowie	
eine	 Satzungsänderung	 genehmigt	 wer-
den.	 Hinzu	 kam,	 dass	 nicht	 alle	 wahlbe-
rechtigten	Mitglieder	über	die	technischen	
Voraussetzungen	 für	eine	Videokonferenz	
verfügen.	

Das	war	 im	Vorfeld	 schon	ein	gewaltiger	
Kraftakt,	damit	alle	notwendigen	Regulari-
en	einer	so	wichtigen	Mitgliederversamm-
lung	 eingehalten	 werden.	 Erfüllt	 wurden	
diese	Anforderungen	dadurch,	 dass	 jeder	
an	einer	geheimen	Briefwahl	teilnehmen	
oder	aber	bei	der	Videokonferenz	abstim-
men	 konnte.	 Manches	 Mitglied	 stimmte	
vorsorglich	 per	 Briefwahl	 ab,	 falls	 seine	
Technik	 bei	 dem	 Termin	 am	 27.11.2020	
nicht	 funktionieren	 sollte.	 Dies	 war	 dann	
bei	 der	Video-Abstimmung	ein	 klein	we-
nig	schwierig,	weil	 ja	 jeder	nur	 jeweils	1	
Stimme	pro	Genehmigung	und	Wahl	ver-
geben	 durfte.	 Schlussendlich	 klappte	 das	
Prozedere	sehr	gut	und	eindeutig.

Der	 jetzige	Vorstand	besteht	nun	aus	der	
bisherigen	Vorsitzenden	Rosmarie	Helbich	
sowie	 dem	 Stellvertreter	 Bernd	 Hitzler.	
Neu	in	den	Vorstand	kamen	als	Stellvertre-
terin	 Lisa	 Kömm-Häfner,	 als	 Kassenführer	
Rainer	Schaller	und	als	Schriftführer	Frank	
Lachmund.	 Ingwald	 Schüßler	 und	 Peter	
Bachmann	 wurden	 als	 Beisitzer	 gewählt.	
Die	beiden	Kassenprüfer	Peter	Bachmann	
und	Klaus	Schmidt	waren	nach	ihrer	Wahl	
wieder	 bereit,	 diese	 Aufgabe	 weiterhin	
auszuüben.	

Als	Vertreterin	des	Landratsamtes	kam	für	
Sibylle	 Schumann	 Altenhilfefachberatung,	
Gertraud	Jauß	neu	in	den	Vorstand.	Sie	ist	
Geschäftsführerin	 der	 Kommunalen	 Pfle-
gekonferenz	 und	 als	 Pflegekoordinatorin	

in	 der	 Koordinierungsstelle	 Soziales	 und	
Gesundheit	tätig.	Sie	hat	diese	Stelle	seit	
01.03.2020	inne	und	die	Zusammenarbeit	
mit	dem	KSR	hat	sich	ausgesprochen	gut	
entwickelt.

Die	Satzungsänderung,	welche	im	Jahr	da-
vor	bereits	zur	Abstimmung	vorlag,	jedoch	
wegen	eines	Formfehlers	damals	nicht	ge-
nehmigt	wurde,	konnte	mit	wenigen	Ent-
haltungen	bestätigt	werden.

Der	 umfangreiche	 Tätigkeitsbericht	 des	
Vorstandes	 sowie	 der	 Kassenbericht,	 der	
eine	 gesicherte	 finanzielle	 Situation	 des	
KSR	aufweist,	konnte	recht	schnell	behan-
delt	werden,	weil	alle	Unterlagen	diesbe-
züglich	bereits	schriftlich	allen	Mitgliedern	
zur	Verfügung	standen.
Den	 scheidenden	 Vorstandsmitgliedern	
Renate	 Mettmann/Schriftführerin,	 Hel-
ga	 Winkler/Stellvertreterin,	 Hermann	
Winkler/Kassenführer	sowie	Sibylle	Schu-
mann/Vertreterin	 des	 Landratsamtes	
dankte	 die	 Vorsitzende	 Rosmarie	 Helbich	
nochmals	besonders.	Die	Geschenke	hatte	
sie	bereits	einige	Tage	vorher	überreicht.

Die	Vorsitzende	gab	am	Schluss	noch	einen	
Ausblick	auf	2021	bekannt,	den	die	Video-
teilnehmer	 gerne	 entgegennahmen.	 Es	
handelt	sich	hier	z.B.	um	den	Ausbau	der	
Projekte	wie	Wohnberatung,	Zertifizierung	
von	Handwerksbetrieben,	Fahrfitness-	und	
Fahrradtraining,	Mobilität,	Mitwirkung	bei	
der	 Quartiersentwicklung	 Hermaringen,	
Firmenbesuche,	 Vorträge	 und	 politische	
Bildungsreisen,	 sofern	 „Corona“	 dies	 zu-
lässt.

Die	 vorgesehene	 Power-Point-Präsenta-
tion	„Team	der	Lebensretter“	des	DRK	Hei-
denheim	 wird	 bei	 der	 nächsten	 Präsenz-
veranstaltung	stattfinden.

Nun	bleibt	zu	hoffen,	dass	die	nächste	Mit-
gliederversammlung	 doch	 wieder	 ohne	
Corona-Bedingungen	 präsent	 abgehalten	
werden	kann.

Die Jugendbücherei ist bis auf Weiteres 
geschlossen!

Kreisseniorenrat
Heidenheim

Foto: Landratsamt Heidenheim

Jugendbücherei
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Evangelische Gesamtkirchengemeinde

Gottesdienste:

Sonntag, 17.01.2021
10.00	Uhr		Gottesdienst	zum	Abschluss	

der	Allianzgebetswoche	im	
ev.	Gemeindehaus	Königs-
bronn	(Pfarrer	Christoph	
Burgenmeister)

Gottesdienst auch online abrufbar
Pfarrer	 Burgenmeister	 war	 am	 10.01.	 zu	
Gast	beim	Kanzeltausch	 in	der	Allianzge-
betswoche	bei	der	Evangelisch-methodis-
tischen	 Kirche	 in	 Heidenheim.	 Da	 es	 ein	
reiner	 online-Gottesdienst	 war,	 ist	 der	
Gottesdienst	 im	 Internet	 abrufbar	 unter		
www.twitch.tv/videos/868260797.
Der	 Link	 ist	 auch	 unter	 www.kirchenge-
meinde-koenigsbronn.de	 abrufbar.	 Auch	
wenn	 Musik	 und	 Ablauf	 anders	 sind,	 so	
ist	 es	 doch	 –	 da	 Kanzeltausch	 –	 fast	 die-
selbe	 Predigt,	 die	 Pfarrer	 Burgenmeister	
am	 17.01.	 im	 Gemeindehaus	 verkünden	
wird.	 Darum	 ist	 dieser	 Gottesdienst	 auch	
eine	 gute	 Alternative	 für	 diejenigen,	 die	
lieber	online	am	Gottesdienst	teilnehmen	
wollen.

Sonstige Veranstaltungen:
Der	Konfi-Unterricht	findet	digital	statt.

Vorschau: Kindergottes-
dienst Plus am 24. Januar
Der	 nächste	 Kindergottes-
dienst	 Plus	 findet	 am	 Sonn-
tag,	24.01.,	um	10.30	Uhr,	im	
ev.	 Gemeindehaus	 in	 Königsbronn	 statt.	
Thema	des	Familiengottesdienstes	 ist	die	
Jahreslosung	 für	 2021	 „Seid	 barmherzig	
wie	auch	euer	Vater	barmherzig	ist!“	(Lu-
kas	6,36).	Dazu	hören	und	sehen	wir	die	
Geschichte	 vom	 barmherzigen	 Vater	 und	
dem	 verlorenen	 Sohn.	 Zu	 dem	 Familien-
gottesdienst	 sind	 wie	 immer	 Kinder,	 Ju-
gendliche	 und	 Erwachsene	 herzlich	 ein-
geladen.	
Es	gelten	die	gleichen	Corona-Regeln	wie	
im	 Erwachsenengottesdienst:	 Verpflich-
tend	sind	die	Abstandsregel,	das	Ausfüllen	
eines	Kontaktformulares,	die	Maskenpflicht	
ab	6	Jahren,	es	ist	kein	gemeinsames	Sin-

gen	möglich	und	der	Gottesdienst	dauert	
nicht	mehr	als	40	Minuten.	Aufgrund	der	
derzeitigen	Situation	wird	auf	das	bei	Kin-
dergottesdienst	 Plus	 sonst	 übliche	 Früh-
stück	verzichtet	und	der	Gottesdienst	be-
ginnt	erst	um	10.30	Uhr	statt	um	9.30	Uhr.

Unser Pfarrbüro ist für Sie da:
Homepage:	
www.kirchengemeinde-koenigsbronn.de

Das	 Pfarramt	 und	 das	 Büro	 der	 Kirchen-
pflege	 sind	 für	 den	 Publikumsverkehr	
geschlos-sen.	 Telefonisch	 erreichen	 Sie	
Pfarramtssekretärin	 Anke	 Oberhäußer	
am	 Montag,	 Dienstag	 und	 Mittwoch	 von	
15.00	Uhr	bis	18.00	Uhr	und	am	Donners-
tag	von	8.30	bis	12.30	Uhr	unter	Tel.	6216	
und	 unter	 E-Mail:	 Pfarramt.Koenigs-
bronn-1@elkw.de.
Kirchenpflegerin	Iris	Härlen	ist	am	Montag	
und	Dienstag	von	8.30	Uhr	bis	12.30	Uhr	
unter	 Tel.	9229791	und	unter	E-Mail:	Kir-
chenpflege.Koenigsbronn@elkw.de	 zu	 er-
reichen.	

Pfarrer	Burgenmeister	erreichen	Sie	unter	
9246898,	 E-Mail:	 Christoph.Burgenmeis-
ter@elkw.de,	 außerhalb	 der	 Öffnungszei-
ten	 auch	 telefonisch	 oder	 per	 WhatsApp	
unter	Tel.	0157/33155315.

Veranstaltungen

Mittwoch, 20.01.2021
19.00	Uhr	 KGR-Sitzung	via	Skype

Keine geöffnete Kirche mehr möglich:
Die	 Ev.	 Kirchengemeinde	 Zang	 bedauert,	
dass	 aufgrund	 der	 derzeit	 gültigen	 Aus-
gangsbeschränkung	bis	auf	Weiteres	keine	
geöffnete	Kirche	möglich	ist.

Evang. Pfarramt Zang
www.zang-evangelisch.de
Pfarrerin	Dina	Streib
Tel.	07328/921875
Dina.Streib@elkw.de

Im Pfarrbüro erreichen Sie
nach	telefonischer	Voranmeldung:
Pfarramtssekretärin	Melanie	Forell
Dienstag	und	Freitag	
von	9.45	Uhr	bis	11.30	Uhr
Tel.	07328/921873
pfarramt.zang.koenigsbronn-2@elkw.de

Rosenkranzgebet: täglich um 17.00 
Uhr (wenn kein Abendgottesdienst 
stattfindet)

Freitag, 15.01.2021
09.30	Uhr	Eucharistiefeier

Sonntag, 17.01.2021
2. Sonntag im Jahreskreis
10.30	Uhr		Eucharistiefeier	

Dienstag, 19.01.2021
18.00	Uhr		Stilles	Gebet
18.30	Uhr		Eucharistiefeier

Freitag, 22.01.2021
09.30	Uhr		Eucharistiefeier	

Katholisches Pfarramt

Pfarrbüro:
Aalener	Straße	42
89551	Königsbronn
Tel.	07328/6204	
MariaeHimmelfahrt.Koenigsbronn@drs.de

Regelmäßige Öffnungszeiten und Er-
reichbarkeit
Mo.,	Do.,	Fr.,	10.00	–	12.00	Uhr
Di.,	15.00	–	17.00	Uhr
In	 dringenden	 seelsorgerlichen	 Angele-
genheiten	können	Sie	unter	der	Mobilnum-
mer	0152/05158347	eine/n	pastorale/n	
Mitarbeiter/in	 aus	 der	 Seelsorgeeinheit	
erreichen.

Kirchenpflege Königsbronn
MariaeHimmelfahrt.Koenigsbronn@nbK.drs.de
Kreissparkasse	Heidenheim
IBAN:	DE94	632500300000808219
BIC:	SOLADES1HDH

Sprechzeit	von	Pfarrer	Dietmar	Krieg	nach	
Vereinbarung	möglich.
Pfarrer	Dietmar	Krieg,	Brenzlestr.	32,	
89520	Heidenheim,	Tel.	07321/64221
dietmar.krieg@drs.de

Gemeindereferentin	Ilse	Ortlieb
Büro	(i.d.R.	Montag-	und	Freitagvormittag)	
Tel.	07328/922040
ilse.ortlieb@drs.de

Gemeindereferent	Stefan	Wietschorke
Tel.	07328/922039
stefan.wietschorke@drs.de	

Evangelische Kirchen-
gemeinde Königsbronn

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchen-
gemeinde Zang

Katholische
Kirchengemeinde
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Dank für Sternsingeraktion
Auch	wenn	 so	manches	umgeplant	wer-
den	musste	–	nichts	ist	ganz	umsonst.	Die	
Sternsinger	 und	 ihre	 Begleitmannschaft	
haben	 bewiesen,	 dass	 man	 auf	 Abstand	
bleiben	und	trotzdem	gemeinsam	viel	Gu-
tes	 bewirken	 kann.	Dafür	 sei	 ihnen	ganz	
herzlich	 „Danke	 und	 Vergelt’s	 Gott“	 ge-
sagt.	Beim	Gottesdienst	am	6.	Januar	kam	
auch	ohne	den	schönen	Gesang	der	Kinder	
und	 Jugendlichen	 das	 Empfinden	 der	 Zu-
sammengehörigkeit	mit	dem	diesjährigen	
Sternsingerland	 Ukraine	 auf.	 Und	 bis	 An-
fang	Februar	werden	gerne	noch	Spenden	
angenommen,	sei’s	in	bar	oder	per	Über-
weisung.	 Für	 jegliche	 Unterstützung	 sind	
die	Sternsinger	bedanken!

Firmung und Firmvorbereitung 
Die	für	Samstag,	16.	Januar,	vorgesehene	
Firmung	 wird	 aufgrund	 der	 Corona-Lage	
auf	einen	späteren	Zeitpunkt	verschoben.	
Ein	neuer	Termin	steht	noch	nicht	fest.
Für	die	im	November	und	Dezember	ent-
fallenen	 Termine	 der	 Firmvorbereitung	
werden	entweder	 Ersatztermine	angebo-
ten	oder	in	digitaler	Form	nachgeholt.	Um	
Verständnis	wird	gebeten.

Monatsaktion für den Tafelladen im Ja-
nuar
Auch	hier	gibt	es	Menschen,	die	nicht	die	
Möglichkeit	haben,	einfach	im	Supermarkt	
einzukaufen.	 Menschen,	 die	 von	 einem	
geringen	Einkommen	 leben	wie	Alleiner-
ziehende,	Rentner,	Bezieher	von	Sozialleis-
tungen	und	andere	können	sich	dies	nicht	
leisten.	Sie	müssen	ihre	Ausgaben	planen	
und	gut	überlegen.	Manchmal	fehlt	sogar	
das	Geld	 für	ein	Brot.	Hilfe	 leistet	da	der	
Tafelladen	der	Caritas	in	Heidenheim.	Dort	
können	Lebensmittel	oder	andere	Produk-
te	von	Einkaufsberechtigten	zu	günstigen	
Preisen	gekauft	werden.
Um	diesem	Notstand	abzuhelfen	und	den	
Tafelladen	mit	Sachspenden	zu	unterstüt-
zen,	stehen	bis	Ende	Januar	 in	der	Kirche	
Sammelboxen	für	Lebensmittel	und	ande-
re	Artikel	bereit.

„Frau	 am	 Steuer…Ungeheuer“	 das	 war	
gestern!	Beim	Fahrsicherheitstraining	stel-
len	wir	das	ein	für	alle	Mal	klar	und	ent-
lasten	unseren	Schutzengel.	

Wann	und	wo?
Samstag,	06.03.2021,	ab	08.00	Uhr,	
Verkehrswacht	Ehingen
Kosten	95,00	Euro
Anmeldung	 (Teilnehmerzahl	 begrenzt)		
bitte	 bis	 22.01.2021	 bei	 Sonja	 Winkler		
unter	jungelandfrauen-hdh@gmx.de

Resilienz
Resilienz	 oder	 psychische	 Widerstandsfä-
higkeit	 ist	die	Fähigkeit,	Krisen	zu	bewäl-
tigen	und	sie	durch	Rückgriff	auf	persön-
liche	und	sozial	vermittelte	Ressourcen	als	
Anlass	für	Entwicklungen	zu	nutzen.	
Akzeptanz	 der	 unabänderlichen	 Wirklich-
keit,	Zuversicht	ins	Leben,	Selbstwirksam-
keit	 und	 Lösungsorientierung,	 tragende	
Beziehungen,	 Selbstreflektion	und	Selbst-
fürsorge	–	all	dies	sind	Schutzfaktoren,	die	
uns	helfen	mit	Belastungssituationen	um-
zugehen.	
Onlineseminar	 mit	 der	 Bildungsrefe-
rentin	 Rita	 Reichenbach.	 Es	 findet	 am	
10.02.2021	 um	 19.00	 Uhr	 statt.	 Anmel-
dungen	sind	bis	26.01.2021	per	E-Mail	an		
gerlinderenner@gmx.de	möglich.	

Achtung Glätte! / Die Polizei gibt Tipps, 
wie Sie bei Glatteis am Besten voran-
kommen.

Die	 kalte	 Jahreszeit	 birgt	 ihre	 Tücken:	
Minus	temperaturen,	Tauperioden,	Schnee,	
Eis,	 überfrierende	 Nässe.	 Diese	 Umstän-
de	 in	 Verbindung	 mit	 oftmals	 schlechten	
Sichtverhältnissen	erfordern	höchste	Kon-
zentration	 im	 Straßenverkehr.	 Besonders	
Glatteis	 birgt	 große	 Risiken.	 Die	 Gefahr	
für	 glatte	 Straßen	 besteht	 an	 schattigen	
Orten,	etwa	bei	Wäldern	oder	Tunnelaus-
fahrten,	 ebenso	 wie	 auf	 Brücken.	 Eben	
überall	dort,	wo	die	Straße	der	Witterung	
besonders	stark	ausgesetzt	ist.

Nicht	überall	weisen	Schilder	auf	die	Ge-
fahr	hin.	Auch	Temperaturen	oberhalb	der	
Null-Grad-Grenze	sind	kein	Garant	für	eine	
ungefährliche	 Fahrbahn,	 weil	 der	 Boden	
im	Winter	stark	ausgekühlt	ist.	Kritisch	sind	
auch	Tage	mit	schwankenden	Temperatu-
ren	 um	 den	 Gefrierpunkt.	 Hier	 kann	 sich	
die	Beschaffenheit	der	Fahrbahn	durch	das	
wechselnde	Tauen	und	Frieren	ständig	än-
dern.

Wie	tückisch	die	winterlichen	Straßenver-
hältnisse	sein	können	mussten	am	Montag	
zwei	Autofahrer	in	der	Region	feststellen:

Gegen	7.45	Uhr	war	ein	31-Jähriger	 zwi-
schen	Riedlingen	 und	Daugendorf	 (Land-
kreis	 Biberach)	 unterwegs.	 Der	 Opelfah-
rer	 sah	 die	 vereiste	 Straße	 und	 bremste.	
Dabei	schleuderte	sein	Pkw,	 rutschte	von	
der	 Fahrbahn	 die	 Böschung	 hinab	 und	
überschlug	 sich.	Auf	dem	Dach	blieb	das	
Auto	liegen.	Der	Pkw-Lenker	befreite	sich	
selbst	aus	seinem	Fahrzeug	und	trug	leich-
te	Verletzungen	davon.	Ein	Krankenwagen	
brachte	ihn	vorsorglich	in	eine	Klinik.	Das	
Fahrzeug	war	nach	dem	Unfall	nicht	mehr	
fahrbereit.	 Ein	 Abschlepper	 barg	 es.	 Den	
Sachschaden	schätzt	die	Polizei	auf	unge-
fähr	3.000,00	Euro.

Bei	Allmendingen	 (Alb-Donau-Kreis)	 kam	
ein	Skoda	auf	glatter	Straße	von	der	Fahr-
bahn	 ab:	 Der	 Autofahrer	 war	 kurz	 vor	
9.00	 Uhr	 in	 Richtung	 Blaubeuren	 unter-
wegs.	Der	Pkw	des	40-Jährigen	geriet	ins	
Schleudern	 und	 fuhr	 in	 den	Grünstreifen.	

Kreisverband Heidenheim

Was den Landwirt interessiert

KreisLandFrauenverband
Heidenheim

Abstand 1,5 m | Hygiene erfüllen | Alltagsmaske

AHA

Sonstiges
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Das	 Fahrzeug	war	 nach	 dem	Unfall	 nicht	
mehr	 fahrbereit.	 Ein	 Abschlepper	 nahm	
das	Auto	mit.	Den	Sachschaden	schätzt	die	
Polizei	auf	ungefähr	9.000,00	Euro.

Glatteis	 entsteht	 durch	 Überfrieren	 oder	
Gefrieren	 von	 Wasser	 oder	 Schnee	 auf	
den	Straßen.	Auch	festgefahrener	Schnee,	
Schneematsch	 und	 Reif	 führen	 zu	 Stra-
ßenglätte.	Glatteis	führt	immer	wieder	zu	
massiven	Behinderungen	des	Straßenver-
kehrs.	Besonders	gefährlich	ist	Blitzeis.	Das	
entsteht,	 wenn	 Regen	 oder	 Sprühregen	
auf	gefrorenen	Boden	fällt.	Das	Tückische	
hierbei	ist,	dass	die	Eisschicht	kaum	zu	er-
kennen	ist	und	plötzlich	auftritt.	Bei	Blitz-
eis	kommt	es	besonders	häufig	zu	schwe-
ren	Unfällen.	 Die	Autofahrer	werden	 von	
der	 spiegelglatten	 Fahrbahn	 überrascht.	
Da	helfen	auch	Winterreifen,	Antiblockier-
system	 (ABS),	 elektronisches	 Stabilitäts-
programm	(ESP)	oder	selbst	Ketten	nichts	
mehr.	Bei	Blitzeis	oder	Eisregen	sollte	man	
also	am	besten	unnötige	Fahrten	vermei-
den.

Aus	diesem	Grund	sollten	sich	Autofahrer	
rechtzeitig	vor	Fahrtantritt	über	die	aktuel-
len	 Straßenverhältnisse	 informieren.	 Sehr	
kritisch	sind	Tage	mit	schwankenden	Tem-
peraturen	um	den	Gefrierpunkt.	Durch	das	
wechselnde	Tauen	und	Frieren	ändert	sich	
die	Fahrbahnbeschaffenheit	ständig.

Bei	winterlichen	Straßenverhältnissen	wie	
Glatteis,	Schneeglätte,	Schneematsch,	Eis-	
oder	 Reifglätte	 darf	 nicht	 mit	 Sommer-
reifen	 gefahren	 werden.	 Erlaubt	 sind	 nur	
noch	 wintertaugliche	 Reifen,	 die	 mit	 der	
Schneeflocke	 gekennzeichnet	 sind.	 Die-
se	Regelung	 ist	nicht	an	eine	bestimmte	
Jahreszeit	oder	an	bestimmte	Monate	ge-
bunden,	 sondern	 gilt	 situativ.	 Ein	 Verstoß	
wird	 mit	 einer	 Geldbuße	 in	 Höhe	 von	
60,00	Euro	und	einem	Punkt	in	Flensburg	
geahndet.	Bei	einer	Behinderung	des	Ver-
kehrs	aufgrund	falscher	Reifen	bei	winter-
lichen	Wetterverhältnissen	erhöht	sich	das	
Bußgeld	auf	80,00	Euro	und	einen	Punkt.	
Noch	teurer	wird	es	bei	Gefährdungen	und	
Unfällen.

Richtiges Verhalten bei Glatteis:

Vorausschauendes	und	umsichtiges	Fahren	
sind	das	Wichtigste.	Dabei	die	Geschwin-
digkeit	 den	 Straßen-	 und	 Wetterverhält-
nissen	anpassen,	einen	großen	Abstand	zu	
Vorausfahrenden	halten	 und	mit	 Bedacht	
reagieren.	 Das	 Vermeiden	 von	 abrupten	
Lenkbewegungen	und	dosiertes	Bremsen	

erhöhen	 die	 Sicherheit	 zusätzlich.	 Wenn	
Sie	 unterwegs	 vom	 Eisregen	 überrascht	
werden,	sollten	Sie	lieber	eine	Pause	ein-
legen	und	dort	 im	Zweifel	auf	den	Streu-
dienst	warten.

Wichtig!	 Verlassen	 Sie	 sich	 nicht	 auf	 Ihre	
Winterreifen.	 Sie	 sind	 in	dieser	 Jahreszeit	
zwar	 ein	 Muss,	 weil	 ihre	 Lamellentech-
nik	 und	 die	 kältestabile	 Gummimischung	
einen	starken	Grip	und	guten	Halt	auf	der	
Straße	bieten.	Aber	bei	Eisglätte	sind	auch	
Winterreifen	machtlos.	Hier	kann	die	rich-
tige	 Reaktion	 den	 Unterschied	 zwischen	
„gerade	nochmals	gutgegangen“	und	„Un-
fall“	bedeuten.

Frostschutz für die Biotonne

Kreisabfallwirtschaftsbetrieb gibt Tipps 
– Bioabfall bei Minusgraden dick ein-
packen
Wenn	jetzt	die	Temperaturen	nachts	wie-
der	 runtergehen	 und	 Nachtfrost	 einsetzt,	
dann	 friert	 mitunter	 auch	 feuchter	 Bio-
abfall	 am	 Tonnenboden	 fest.	 Dieses	 Ein-
frieren	 resultiert	 aus	 der	 Feuchtigkeit	 im	
Bioabfall,	die	bei	Minusgraden	vereist.	Fol-
ge:	Die	Tonne	wird	nicht	immer	komplett	
entleert.	Ein	Ärgernis,	das	eigentlich	unnö-
tig	 ist.	 Es	 genügt	 nämlich,	 trockene	 Bio-
abfälle	kurzerhand	in	altes	Zeitungspapier	
oder	Papiertüten	zu	packen.	Aber,	Hände	
weg	 von	 vermeintlich	 kompostierbaren	
Bio-Müllbeuteln	 aus	 abbaubarem	 Kunst-
stoff.	Diese	sind	nicht	geeignet,	da	sie	im	
Bioabfallkompostwerk	 in	 Mergelstetten	
nicht	 kompostiert	 werden	 können.	 Dabei	
ist	Plastik	im	Kompost	stets	problematisch,	
denn	 Plastikschnipsel	 und	 Mikroplastik	
können	 aus	 einem	 Kompost	 nicht	 mehr	
entfernt	 werden.	 Es	 gilt	 also	 zu	 verhin-
dern,	dass	Mikroplastik	so	auf	Böden	und	
Äckern	 landet	 oder	 ins	 Grundwasser	 ge-
spült	wird	und	dann	in	unsere	Nahrungs-
kette	gelangt.

Noch	ein	paar	Tipps	zur	Biotonne	im	Win-
ter:	Gut	 ist	es,	gerade	 feuchte	Bioabfälle,	
wie	 verbrauchtes	 Kaffeepulver	 oder	 Tee-
filter	 vorab	 austrocknen	 zu	 lassen.	 Gera-
de	 als	 unterste	 Schicht	 in	 der	 Biotonne	
können	 nasse	 Abfälle	 schnell	 festfrieren.	
„Wenn	der	Boden	der	Tonne	dagegen	mit	
zerknülltem	 Zeitungspapier	 oder	 einem	
zerrissenen	 Eierkarton,	 anderen	 Papp-

schachteln	 oder	 sauberen	 Sägespänen	
oder	 Strauchschnitt	 angefüllt	 wird,	 gibt’s	
ebenfalls	 kaum	 Tiefkühlbioabfall.	 Und	 als	
letztes	 Mittel	 genügt	 ein	 Griff	 zum	 Be-
senstiel	 oder	einer	Holzlatte,	 um	den	 In-
halt	der	Tonne	kurz	aufzulockern“,	rät	der	
Kreisabfallwirtschaftsbetrieb.	 Schließlich	
können	 die	 Müllwerker	 diese	 Arbeit	 bei	
der	Abfuhr	nicht	leisten.	Grundsätzlich	sind	
die	 Biotonnenbesitzer	 dafür	 verantwort-
lich,	 dass	 die	 Bioabfälle	 entleert	 werden	
können.	 Verzichtet	 werden	 sollte	 darauf,	
den	 Abfall	 zusammenzupressen	 und	 zu	
verdichten,	 da	 dies	 ebenfalls	 dazu	 führt,	
dass	 der	 Inhalt	 schneller	 anfriert.	 Also	
besser:	 Den	 Abfall	 locker	 einfüllen.	 Dann	
gibt	 es	 auch	 keine	 Schwierigkeiten	 bei	
der	Leerung	der	Biotonnen.	Werden	diese	
doch	 mehrmals	 kräftig	 an	 der	 Schüttung	
des	 Müllfahrzeugs	 gerüttelt,	 damit	 alles	
herausfallen	kann.	Doch	wenn	die	Bioab-
fälle	bereits	fest	eingefroren	sind,	ist	eine	
vollständige	 Entleerung	meist	 unmöglich.	
Berechnet	wird	jedoch	nur	der	Abfall,	der	
auch	im	Müllfahrzeug	landet.	Und	noch	ein	
Tipp:	 Ist	 der	 Abfallbehälter	 überfüllt	 oder	
steht	der	Deckel	längere	Zeit	offen,	wird	es	
bei	Schnee	oder	Regen	in	der	Tonne	nass	
und	der	Inhalt	friert	schnell	ein.	Deshalb	in	
der	 kalten	 Jahreszeit	 darauf	 achten,	 dass	
der	Deckel	immer	verschlossen	bleibt.	Wer	
die	Möglichkeit	hat,	sollte	einen	geschütz-
ten	Standort	 für	die	Biotonne	auswählen,	
etwa	 an	 der	 Hauswand,	 im	 Carport	 oder	
in	der	Garage.	Die	Tonne	sollte	dann	mög-
lichst	erst	am	Morgen,	spätestens	aber	bis	
6.00	Uhr	am	Straßenrand	zur	Leerung	be-
reitgestellt	werden.	

Kreisabfallwirtschafts-
betrieb Heidenheim

Beachten Sie bitte die
Mund-Nasen-Schutz-Pflicht 
und tragen Sie eine Maske!
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Telefonverzeichnis

Stand Januar 2021

Bürgermeister
	 Herr	Michael	Stütz	 Zimmer	1	 9625-40
Vorzimmer	Bürgermeister
	 Frau	Bielke	 Zimmer	1	 9625-40
Internet,	Tourismus,	Veranstaltungen
	 Frau	Feldwieser-Stütz	 Zimmer	1	 9625-24

Hauptamt:
Hauptamtsleiter
	 Herr	Ziller	 Zimmer	4	 9625-11
Stellv.	Hauptamtsleiterin
	 Frau	Grund	 Zimmer	6	 9625-44
Vorzimmer	Hauptamtsleiter
	 Frau	Kohler	 Zimmer	5	 9625-10
Telefonzentrale,	Anzeigenrechnungen
	 Frau	Grandy	 Zimmer	9	 9625-38
Geschäftsstelle	Gemeinderat
	 Frau	Ramisch	 Zimmer	6	 9625-18
Amtsbotin
	 Frau	Lindner	 Zimmer	7	 9625-19
Lohn,	Gehalt
	 Frau	Silke	Baur	 Zimmer	13	 9625-34

Bürgerbüro:
Einwohnermeldeamt,	Gewerbe,
Volkshochschule	und	Fundamt
	 Frau	Betzler	 Zimmer	0.1	 9625-13
	 Frau	Eckert	 Zimmer	0.1	 9625-43
Wochenblatt,	Renten,	Soziales
	 Frau	Kammerer	 Zimmer	0.2	 9625-12
Standesamt
	 Herr	Maier	 Zimmer	1.4	 9625-14
Ordnungsamt,	Öffentlichkeitsarbeit
	 Frau	Klier	 Zimmer	1.5	 9625-17

Kämmerei:
Kämmerer
	 Herr	Cimander	 Zimmer	14	 9625-30
Stellv.	Kämmerer
	 Herr	Bölstler	 Zimmer	16	 9625-31
Vorzimmer
	 Frau	Grispo	 Zimmer	15	 9625-32
Gemeindekasse
	 Frau	Albrecht	 Zimmer	18	 9625-35
	 Frau	Beate	Baur	 Zimmer	18	 9625-36
Steueramt,	Wasserverbr.-/Abwassergeb.
	 Herr	Lang	 Zimmer	17	 9625-33
Anlagenbuchhaltung,	Doppik
	 Frau	Huber	 Zimmer	16	 9625-46
Buchhaltung
	 Frau	Falkenberg	 Zimmer	19	 9625-37

Bauhof:
Bauhofleiter
	 Herr	Mack	 Wiesenstraße	50	 9625-501
	 Fax	Bauhof	 	 9625-500

Bauamt:
Ortsbaumeister
	 Herr	Bielke	 Zimmer	12	 9625-20
Bauamt
	 Herr	Komposch	 Zimmer	10	 9625-21
Hammerschmiede,	Turnhallen,	Geschirrmobil
	 Frau	Weber	 Zimmer	11	 9625-22
Bausachen,	Friedhof,	Gutachten
	 Frau	Gambuti	 Zimmer	11	 9625-23	

Schulen:
Georg-Elser-Schule
Schulleitung
	 Frau	Waluga	 	 9625-61
Konrektorat
	 Frau	König	 	 9625-62
Sekretariat
	 Frau	Forner	 	 9625-60
	 Frau	Frey-Rathgeb	 	 9625-65
Schulsozialarbeiter
	 Frau	Widmann,	Frau	Schuhmaier	 9625-74
Lehrerzimmer	Realschule	 	 9625-63
Lehrerzimmer	Brenzschule		 9625-71
Mensa	 	 9625-72
Fax			 	 9625-64
Internet:	www.georg-elser-schule.de
E-Mail:	info@georg-elser-schule.de

Eichhaldeschule
	 Pestalozzistraße	11	 	 4475
Grundschule	Zang
	 Zanger	Hauptstraße	1		 7497

Kindergärten:
Evang.	Paul-Reusch-Kindergarten
	 Paul-Reusch-Straße	10	 8180004-0
Kath.	Eichhaldekindergarten
	 Pestalozzistraße	13	 	 5788
Evang.	Kindergarten	Ochsenberg
	 Hauptstraße	27	 	 5795
Evang.	Kindergarten	Itzelberg
	 Uferstraße	7	 	 5781
Kindergarten	Zang
	 Rechbergstraße	14	 	 5252

Jugendbücherei
Aalener	Straße	1	 	 6589

Musikschule Oberkochen/Königsbronn:
Schulleitung
	 Herr	Hug	 	 07364/27-280

Rathaus	Königsbronn
Herwartstraße	2,	89551	Königsbronn
Telefonzentrale:	07328/9625-0
Telefax:	07328	9625-27
E-Mail:	rathaus@koenigsbronn.de
www.koenigsbronn.de
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Danke Königsbronn, Januar 2021

Nach einem Leben voller Fürsorge für uns mussten wir mei-
nen lieben Ehemann, unseren guten Vater, Schwiegervater, 
Opa und Uropa in die Ewigkeit ziehen lassen.

Heinz Marquardt
* 18.06.1939     † 27.12.2020

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Heidi
und alle Angehörigen.
Besonderen Dank an Dr. Karl Elmer und Pfarrer 
Christoph Burgenmeister für die liebevolle Begleitung 
auf dem langen schweren Weg.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

Ulla Westphal
geb. Baum

*13.05.1946 † 13.12.2020 

In stiller Trauer: 
Dein Alphons 
Thorsten und Svenja
Gotthard mit Familie  
sowie alle Angehörigen

Ihrem Wunsch entsprechend fand die Beisetzung im engsten  
Familienkreis statt. 

8-köpfige Fam. aus Zang 
sucht für bis zu 4 Std./Woche

freundliche u. zu-
verlässige Haus-

haltshilfe
Angebote unter 
Chiffre 01/2021

Ich möchte auf diesem Wege
nochmals

H-lich DANKE sagen!
Bleibt GESUND!

Ihre/Eure Verbundzustellerin
Nicole Schneider

Hauptversammlung 2020 verschoben auf 2021

Da im Frühjahr 2020 das allgemeine Versammlungsverbot Ge-
setz war, hat sich unsere Vorstandschaft dazu entschieden, 
die Hauptversammlung auf den Herbst 2020 zu verschieben.
Als dann die Hauptversammlung geplant werden sollte, kam 
schon das nächste Versammlungsverbot.
Deshalb wird der Skiclub die Mitgliederversammlung und die 
Ehrungen für langjährige Vereinsmitglieder 2020 und 2021 zu-
sammen in diesem Jahr abhalten.
Da der Skiclub 2020 ebenfalls corona-bedingt keinerlei Veran-
staltungen und auch lange Zeit kein Training abhalten konnte, 
ist das Vereinsleben leider auch in unserem Verein ziemlich 
„eingeschlafen“. Nichtdestotrotz wird der Skiclub, sobald es 
die allgemeine Lage erlaubt, wieder voll durchstarten.
Trotzdem wünscht die Vorstandschaft des SCK der ganzen Be-
völkerung alles Gute, vor allem Gesundheit und Zufriedenheit.

Ski Heil!
Euer Skiclub Königsbronn

Königsbronner Str. 29 · Steinheim · Tel. 07329 242 · info@dorfer.de 

Egal, welchen Wunsch Sie haben: 
 Eingangstreppen  
 Grabplatten   Fenstersimse

Ich berate Sie telefonisch, schicke 
das Angebot und Zeichnungen 
per Post/E-Mail und bringe Ihnen 
gerne Steinmuster nach Hause.

Rufen Sie einfach an,  
ich kümmere mich mit 
ABSTANDABSTAND am besten 

um Sie.

Mit ABSTAND 
         am BESTEN!

www.dorfer.de
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25. - 29. Jan. 2021

AK TIONSTAGE

...auf Deine individuell 
gestalteten valinos.

15%

...UND GEHEN WIRD
ZUM ERLEBNIS

Heidenheimer Straße 110
73447 Oberkochen
Tel. 07364-96060

www.orthopediewalter.de

Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung!

La Vita Siciliana
Aalener Straße 48
89551 Königsbronn

Telefon 0163 98 87 979 + 0157 52 30 8171

Winterö�nungszeiten:
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr | Freitag von 10 bis 18 Uhr
Samstag von 9 bis 14 Uhr

ab heute direkt aus Sizilien

● Unbehandelte ORANGENUnbehandelte ORANGEN

der Dachdecker
der Zimmermann
der Altbauspezialist

• Komplette Dachsanierung
nach EnEv oder KFW

• Dachfenster, Dachgauben 
inkl. Baugesuch

• Dachreparaturen an 
Wohnhaus und Garage

• sämtliche Holzbauarbeiten 
und Überdachungen

Härlen Holzbau Sägewerk GmbH
Wiesenstraße 16 • 89551 Königsbronn
Tel. 07328.6295 • Internet: www.haerlen.de
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 89555 Steinheim · Zeppelinstraße 19 
Tel. 07329 -92 040 · info@kraft-steinheim.de

Bad
Heizung
Solar

    Komplettbäder

   Moderne Heizungen

 Solaranlagen

Kundendienst

Bauflaschnerei

LOTHAR WALTHER  
Paul Reusch Straße 34 
D-89551 Königsbronn

Telefon  +49(0)7328 96300  Fax ... 5066 
email: info@lothar-walther.de 
http://www.lothar-walther.de

Damit andere ihr Ziel treffen!
 

Wir suchen Mitarbeiter/-in für 
unsere feinmechanische Fertigung. 

Bewerben Sie sich schriftlich mit 
Lebenslauf. 

. . .  MEHR ALS NÄHEN

Heidenheimer Straße 4
73447 Oberkochen
Tel. 0 73 64 / 66 67

Fax 0 73 64 / 41 23 0

Der Laden bleibt weiterhin auf be-
hördliche Anweisung geschlossen.

Ab sofort bieten wir Ihnen daher, nach 
tel. Anmeldung unter 07364/6667, 

einen Click&Collect-Service an.
Gerne können Sie Ihre Waren 

telefonisch oder per E-Mail bestellen 
und zum vereinbarten Termin 

im Laden abholen.
Auch die Werkstatt ist unter diesen 

Bedingungen geöffnet.
Wir freuen uns, Sie wieder unter  

Einhaltung der Hygieneregeln  
begrüßen zu dürfen. 

Bleiben Sie weiterhin gesund.
Michaela und Jürgen Steckbauer
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Lebensmittel Getränke – Abholmarkt

Weikersbergstraße 3
89551 Königsbronn-Zang
Tel. 07328/6219 · Fax 07328/7619

Angebot der Woche:
Gültig von Freitag, 15.01. bis 21.01.2021

Wurstwaren:

Weißwürste (Münchner Art) 100 g € 1,19
Nussschinken 100 g € 1,19
Apfelgriebenschmalz 100 g € 0,79
Käse:
Dtsch. Emmentaler-Käse
45% Fett i. Tr. 100 g € 0,99
Dtsch. Raclette-Käse 
50% Fett i. Tr. 100 g € 0,99
Backwaren:
Laugenecken 100 g € 0,79
Liebe Kunden!
- Wir sind für Sie da!
- Kurze Wege!
- Wenig Kontakte!
- Lieferservice!
Ihr Nahversorger vor Ort!
www.bystron-zang.de bystron@t-online.de
Für Druckfehler keine Haftung

... bis bald bei
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Zipser GmbH | Heidenheimer Straße 100 | 73447 Oberkochen
Tel.: 07364 96600 | info@zipser-gmbh.de | www.zipser-gmbh.de

Heizung
Öl-Gasbrennwerttechnik

Brennstoffzellen-Kessel

Solarheizungsunterstützung

Wärmepumpe

Holzscheit-Pelletskessel

Erfüllung EEWärmeG von BaWü

sanitär
heizung 

klima

Zipser Az_Neue Anzeigen_90x120_23.09_RZ.indd   4Zipser Az_Neue Anzeigen_90x120_23.09_RZ.indd   4 23.09.20   11:3323.09.20   11:33

Party-Service - 
alles für Ihr Fest!

Fleisch- und Wurstwaren 
aus eigener Herstellung

Inhaber: 
Peter Vogel

Brenzquellstraße 6

89551 Königsbronn 
Tel. 07328-919246
Fax 07328-919247

Angebot der Woche:
gültig vom 14.01. bis 20.01.2021

Hackfleisch gem. 100 g € 0,79

Cordon Bleu 100 g € 1,19

Putenschnitzel 100 g € 1,15

Lachsschinken 100 g € 1,85

Brat- und Weißwurst  100 g € 1,19

Kalbsleberwurst 100 g € 1,29

Kosakensalat 100 g € 1,09

Täglich warme Mittagessen zum
Mitnehmen oder Essen auf Räder.

Angebot gültig solange Vorrat reicht!

ParkettrenovierungParkettrenovierung
Wir frischen Ihren Parkett wieder auf!
Durch eine fachgerechte Renovierung
können alte Parkettböden neu erstrahlen.
Parkett schleifen, lackieren oder ölen.
Wir helfen Ihnen auch beim Ab- und
Wiederaufbau der Möbel.

Sanitäts haus
Johannes Bonn

Sanitätshaus Johannes Bonn GmbH
Aalener Str. 6, 89520 Heidenheim

Telefon 07321 660 61 60
www.sanitaetshaus-j-bonn.de

Kompressionsstrümpfe - Schuheinlagen - Bandagen
Orthesen - Prothesen - Rollatoren - Pflegehilfsmi�el
Badehilfen - Pflegebe�en - Rollstühle - Treppenli�e


